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(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverweltnng und RPublikations-Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“

r. 171. Sonntag, den 23. Juli 1899.
eitragsausſchreiben der LandFeuer-

Sozietät des Herzogthums Sachſen
für das erſte Halbjahr 1899.

Die von den Genoſſen der Land-Ferter-
Sozietät des Herzogthums Sachſen für das
n Halbjahr d. J. zu leiſtenden Beiträge
ſind von mir ſowohl für die Jmmobiliar-

s auch für die Mobiliar-Verſt cherungen aufufundſtedengig Prozent oder Drei Viertel

s Beitrags- Verhältmiſſes feſ ſtgeſetzt worden.
Die Beiträge ſind innerhalb vier Wochen

nach Erlaß der den Ortsbehörden durch die
Herren Kreis-Feuer-Sozietäts-Direktoren zu-
gehenden Spezial- Ausſchreiben abzuführen.
Wegen Einziehung und Ablieferung der Bei-
träge wird von den Herren Kreis -Feuer-
Sozietäts-Direktowen das Erforderliche ver-

al
dw5 a

anlaßt werden.
Am Jahresſchluſſe wird, wie bisher, die

Publikation des Rechnungs- Abſchluſſes der
Sozietät erfolgen, auch gleichzeitig eine nähere
Ueberſicht über den Stand der Sozietät im
laufenden Jahre beigegeben werden.

Merſeburg, den 3. Juli 1899.
Der General Direktor

der LandFener- Sozietät des Herzogthums
Sachſen. Bartels.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich
hierdurch den Kreis eingeſeſſenen mit dem Be-
merken zur Kenntniß, daß der Zeitpunkt der

werden wird.
Merſeburg, den 20. Juli 1899.

Der Kreis FeuerSozietätsDirektor.

dieſer Gemeinde wiederger vählt und beſtätigt
worden.

Merſeburg, den 15. Juli 1899.
Der Königliche Landrath.

2408) Graf d'Haußon ville.
Bekanntmachung.

Der Landwirth Julius Seyfert in
Scheidens iſt zum Schöppen dieſer Gemeinde
wiedergewählt und beſtätigt worden.

Merſeburg, den 15. Juli 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d Haußonville.
Bekanntmachung.

Die Fflaſterung der Dorfſtraße in Kötz-

ſchau iſt beendigt und wird die Straße dem
Verkehr wieder übergeben.

Kötzſchau, den 19. Juli 1899.

2402) Der Amtsvorſteher.
Die Maul und Klauenſeuche in den Ort-

ſchaften Geuſa, Benndorf und Körbisdorf iſt
erloſchen.

Frankleben,
2407]

2409)

den 21. Juli 1899.
Der Amtsvorſteher.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 21. Juli. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer blieb geſtern nach der
Ankunft vor Drontheim an Bord und er-
ledigte Regierungsgeſchäfte. Heute fand eine
Beſichtigung des Domes unter Führung des

vor einigen Tagen den Hjörundffjord,
der ſtolzeſten und intereſſanteſten Fjorde

der ganzen Weſtküſte Norwegens beſuchte,
war bei ſeiner Ankunft in Oeri, das am
Hjörundfjord liegt, von der großen Natur ſo
begeiſtert, daß er ſofort äußerte, er werde im
nächſten Jahre wiederkommen. Auch das
Norangsdal, das der Kaiſer zum erſten Male
beſuchte, gefiel ihm ſo gut, daß er hier Halt
machen ließ, um eine Photographie dieſes
Punktes zu bekommen. Am 18. d. M. be
ſuchte der Kaiſer in Molde den amerikaniſchen
Millionär Gould an Bord ſeiner Hacht.
Der Beſuch dauerte über eine Stunde. Kurz
nach der Abreiſe der „Hohenzollern“ lichtete
auch Goulds Hacht die 'Anker. Bei der Vor-

beifahrt der „Hohenzollern“ an der acht
grüßte der Kaiſer, und am Vordermaſt wurde
die amerikaniſche Flagge gehißt. Wie
neuerdings gemeldet wird, befand ſich dieExkaiſerin Eugenie während der Anweſen-

heit der „Hohenzollern“ und der „Jphigenie“
auf der Bergener Rhede auf der dort
ankernden Yacht „Thiſtle“. Die Kaiſerin
machte indeß keinen Verſuch, ſich Kaiſer Wil-
helm zu nähern. Aus Berchtesgade n
wird unterm 21. Juli gemeldet Die durch
aus günſtige Abnahme der örtlichen Stör-
ungen bei der Kaiſerin geſtattete heute die
Anlegung eines fixirenden Verbandes an dem
verletzten Unterſchenkel. Der Verband wird
gut ertragen und beſeitigt die noch vorhan-denen ſubjektiven Beſchwerden völlig.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet:
Der Madrider Künſtlerklub dankte dem
Kaiſer für die Kranzſpende bei der Ent-
hüllung des Velasquez-Denkmals durch eine

der
einen

war, bewahren. Der Kaiſer ließ der Madrider
Künſtlerſchaft durch den deutſchen Botſchafter
v. Radowitz ſeinen Dank ausſprechen.

Dresden, 21. Juli. Anläßlich der Voll-
endung eines halben Jahrhunderts ſeit der
Verleihung des Ordens „Pour le Mérite“ an
König Albert empfing dieſer heute Mittag
in Pillnitz eine von dem Kaiſer geſandte
Glückwunſchdeputation, die aus dem General-
feldmarſchall Prinzen Albrecht von
Preußen, egenten von Braunſchweig, dem
General der Kavallerie Grafen Häſeler,
kommandirenden General des 16. Armeekorps,
dem General der Jnfanterie von Lignitz,
kommandirenden General des 3. Armeekorps,
und dem Generalmajor v. Schele beſtand.
Hierbei überreichte im Auftrage des Kaiſers
die Deputation dem König Albert die goldene
Krone zu dem genannten Orden. Um 2 Uhr
fand im Schloſſe zu Pillnitz eine Galatafel
zu 40 Gedecken ſtatt.

Dresden, 21. Juli. Die Anſprache,die der PrinzRegent Albrecht heute als
Führer der Deputation zur Beglückwünſchung
des Königs Albert anläßlich des 50 jährigen
Jubiläums des Monarchen als Jnhaber des
Ordens Pour le Mérite“ hielt, hatte fol-
genden Wortlaut:

„Jch habe
ehrenvollen Auftrag
herzlichſten und
heutigen Tage

von Sr. Majeſtät dem Kaiſer den
erhalten, Allerhöchſt ſeinen

aufrichtigſten Glückwunſch am
darzubringen, an dem Tage, an

welchem 50 Jahre vergangen ſind, daß Eurer
Majeſtät der Orden „Pour le Merite“ verliehen
wurde. Zugleich habe ich auch den ehrenvollen
Auftrag, ein Allerhöchſtes Handſchreiben zu über
reichen, welches eine Dekoration „Pour le Merite“
begl leitet, die einzig in ihrer Art und mit der könig
lichen Krone geſchmückt iſt.

2410) Graf d'Haußonville. Architekten Chriſtie ſtatt, ſodann ein Ausflug Adreſſe, in der es heißt, der Verein werde den König nahm hierauf das Ordensetui
nach dem neuen Luftkurort Tjeldſaeten, wo prachtvollen Kranz, deſſen Aufſchrift alle und ſprach Folgendes:

Bekanntmachung. das Mittageſſen e wurde. Das Freunde des Vaterlandes und der Kunſt hier t n Hut mich g r n Se. Maje
Wetter iſt regneriſch und ſehr kühl. An Bord tief ergriffen habe, als ein koſtbares Andenken d wer eurenDer Ulmach ſt d lles hl Aus Chriſti ſchreibt an die herzliche Kundgebun die mit dem ich werde meinen Dank hierfür noch beſonders ausDer Stellmachermeiſter Friedrich Franz alles wohl. Aus hriſtianiag ſchrei an die herzliche Kundgebung, die den ſprechen. Es iſt nun das dritte Mal, daß mir

Brendel in Paſſendorf iſt zum r man der „Voſſ. Ztg.“: Kaiſer Wilhelm, Gruß des mächtigen Deutſchland verknüpft der Orden Pour le Merite verliehen wurde. Das

Seine Stimme bebte vor innerer Bewegung j Sie fragte ſich, wie es kam, daß gerade er p ihn zu der Geliebten in dieſer Zeit derAms Zrot.on
von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach.

(4. Fortſetzung.)
Hier, in der Fremde, ſahen ſie ſich wieder,

und es entſpann ſich ein reger Verkehr,
die Mutter des jungen Mannes begünſtigte,
da ſie die Brenkens für reich hielt und ihr
die Perſönlichkeit des ſchönen Mädchens
ſympathiſch war.

Jhr Sohn konnte keine arme Braut
wählen, ſein Charakter war weich und nach-
gebend, es fehlte ihm Stahlkraft und Energie,
und er hatte nie arbeiten gelernt.

Er gab ſich willenlos dem Zauber hin, denGertrud auf ihn ausübte, und da ſeine
Mutter ihm täglich zuredete, endlich Ernſt zu
machen, beſchloß er, ihr ſeine Neigung noch
vor ſeiner Abveiſe einzugeſtehen und hoffte
ſie erwidert zu ſehen. Wie erſtaunt war er,
zu erfahren, daß Frau von Brenken am
Morgen abgereiſt war, und daß der kleine
Kranke und ſeine Schweſter ihr am andern
Tage folgen ſollten. Und jetzt, wo er dieEntſcheidung nahe wußte, zögerte er, wie alle

unſelbſtſtändigen Menſchen. Erſt als das
Glockenzeichen zum Abgang des Zuges gegeben
wurde, ſagte er ſchnell hoffe, Sie finden
Ihren Herrn Vater in der Beſſerung, gnädiges
Fräulein. Darf ich nach Holmſtein kommen
und mich davon überzeugen

Sie nickte, und er fuhr fort: „Und
darf ich Sie dann etwas fragen, wozu es mir
jetzt an Zeit mangelt? Das Glück meines

den

ganzen Lebens hängt davon ab!“

und der Macht ſeines Gefühls. Sie ſtanden
in dem Coupé erſter Klaſſe, wo ſie, ihr
Brüderlein und die Wärterin die einzigen
Paſſagiere waren.

Das Kind ſaß auf dem
Frau, beide kehrten ihnen
ſahen zum Fenſter hinaus. Haßfeld
die ſchlanken Hände des jungen Mädchens,
neigte ſein hübſches Geſicht über ſie und küßte

ſie lange und heiß. Die blauen, träumer-
iſchen Augen, die eher in ein Frauenantlitz
gepaßt hätten, ſchauten flehend zu Gertrud
auf, noch einmal fragte er: „Darf ich
kommen?“

„Ja, kommen Sie!“
Jhr ſtolzes Haupt neigte ſich grüßend, er

mußte eilig hinausſpringen, das Zeichen zur
Abfahrt wurde gegeben.

„Auf Wiederſehen,“ rief er fröhlich, denHut ziehend und noch einmal zu ihr hinüber-
blickend.

„Auf Wiederſehen,“ erwiderte ſie, und als
ſich der Zug in Bewegung ſetzte, warf ſie
ihm eine Roſe aus dem Strauß zu, den er
ihr zum Abſchied gebracht. Verſtohlen hob
er die Roſe an die Lippen und küßte ſie,
dann noch ein letztes Winken von ihr zu
ihm, und eine Biegung auf der Bahnſtrecke
ließ alles verſchwinden.

Mitten in der Trauer und Beſorgniß um
den ſchwerkranken Vater fühlte Gertrud im
tieſſten Jnnern ein großes, heimliches Glück;
die Worte: „Auf Wiederſehen“ begleiteten ſie
wie ein heller Stern auf der langen Reiſe.

Schoß der alten
den Rücken und

c

ergriff

ſie anzog, ſie hatte viele andere Männer
kennen gelernt, die ſich ihr huldigend genaht,
die bedeutender, energiſcher,
waren. Jhr Herz hatte keinen ſchnelleren
Schlag für ſie gehabt. Vie leicht daß der
Gegenſatz zwiſchen ihrer Natur und Haßfelds
Weſen ſie gefeſſelt. Sie hätten die Rollen
tauſchen können. Gertrud war ſehr feſt und
entſchieden, ſtolz und zielbewußt. Das ſind
Eigenſchaften, die beſonders dem Mann
nöthig ſind und die Waldemar von Haßfeld
nur in geringem Maße ſein eigen nannte.
Trotzdem liebte ihn das ſchöne, kluge Mäd-
chen, und erſt als er Abſchied von ihr nahm,
erkannte ſie den vollen Umfang und die
Tiefe dieſer Neigung, die allmählich in ihr
emporgewachſen war, faſt ohne daß ſie es
vorher geahnt hatte.

Seitdem waren Wochen
trübe, ſorgenvolle Zeit kam über die Wittwe
und die vaterloſen Waiſen. Holmſtein wurde
für einen Spottpreis verkauft, das liebe, alte
Haus, in dem ſie geboren und groß geworden
waren, ging in fremde Hände über. Jeder
Baum im Park war ihnen lieb, überall
ſprachen Jugenderinnerungen zu ihnen, nur

uvergangen,

hieß es von allem ſcheiden und in eine
dunkle, unſichere Zukunft hinuusziehen, de
Kampf „ums Brot“ Sie hattenaufnehmen.

n Aufenthalte sor
niemand, ind

9 Bi s tn1 e D illigkei t des d rre u
Frä u tlei

liebenswürdiger

Seine weltkluge Mutter
ſie hatte allerlei ſeltſame

mußte erſt Gewißheit

Sorge.
ihm aus,
gehört und

Trauer und
redete es
Gerüchte

über die d der Familie haben.
„Es iſt viel zu früh, anzuhalten,“ meinte

ſie. „Was ſollten ſie davon denken, wennDu je etzt ſchon mit Deinen Wünſchen hervor-

trittſt, lieber Waldemar.“ Er war immer
wie Wachs in ihren Händen geweſen und
blieb, indem er ſich einzureden ſuchte, es ſei
wirklich beſſer. Dann hörten ſie von der
gänzlichen Verarmung der Brenkens, und
abermals wußte Frau von Haßfeld den Sohn
zu beeinfluſſen.

Sie ſtellte ihm vor,
Mäd ſchen wählen könne, da ſie ſelbſt faſt
mittellos waren. Gertrud ſei ſehr verwöhnt,und Armuth ſei das Grab der Liebe, es wäre

daß er nur ein reiches

eine Thorheit, wenn er noch eigenſinnig an
dieſe Heirath denke. Die Tage wurden zu
Wochen und Monaten, er kam nicht, und das
ſtolze, junge Mädchen trug neben all ihrem
Kummer bitter an der Enttäuſchung, von der

ſie um alles in der Welt nicht ſprechen
konnte, weil die Wunde eine ſo tiefe war.
Sie griff überall thätig mit an, half der
Mutter und den Schwe ſtern beim Auflöſen
des Haushaltes, war verſtändig und beſonnen
und ſ3z pr ach hof ffnur ngs v voll von der Zukunft,
obgleich ſie innerlich ſchauderte, wenn ſie an

die Leere dachte, die vor ihr gähnte

Fortſebuung Fall(rOrI eBulié folgt.
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erſte Mal von Jhrem Großonkel, das zweite Mal,
das Eichenlaub, vom Kaiſer Wilhelm und das dritte

dieſe Auszeichnung in

es verlaute
Boeismann,

der Fregatten- Leutnant
welcher der Perſon des ver-

ſtorbenen Thronfolgers Georg attachirt war,
weil er gegen die ihm

ertheilte ein den Thronfolger allein ge-
deſſen Tod zweifellos in Folge

eines Unfalles mit der Fahrmaſchine einge-
ſ Bei der Beerdigung des Thron-

folgers ſoll auf Wunſch des Zaren von der
Entſendung von Vertretern auswärtiger Fürſten
Abſtand genommen werden.

Holland.

mente ausgeliefert habe, und nur auf dieſe
Frage bezügliche Zeugen können vom Regie-
rungskommiſſar
andere Denunciation könnte nur Gegenſtand

vom Reviſionsverfahren ge-
trennten Unterſuchung bilden,
Competenz des Kriegsgerichts in Rennes ge-

Nach dieſer korrekten Anweiſung er-
ſcheint es ſicher, daß der Regierungskommiſſar

wenige Zeugen aufbietet.
Charakter des
natürlich ausgeſchloſſen,
wie tendenziös gemeldet wurde, die Anklage

iſt verpflichtet,
des Caſſationshofes zu vertreten und entweder
das Schuldig oder Unſchuldig zu beantragen.
Sein Antrag auf unſchuldig unterliegt unter
den gegebenen Verhältniſſen keinem Zweifel
und das Kriegsgericht wird durch ſein Urtheil
auf die Frage zu antworten haben,
Caſſationshof geſtellt hat.
des Verfahrens ohne förmliches Urtheil iſt
abſolut ausgeſchloſſen. Wi

ſi werden die Vertheidiger des Drey-
fus jedoch eine ziemliche Anzahl Zeugen vor-
laden, darunter auch den franzöſiſchen Attaché
Delaroche-Bernet in Berlin,
von dem ſich Beaurepaire ſenſationelle Ent-

Labori wird Sonntag

Mal heute Jch werde

Gedächtniß ronfo aufgebotenkurzen Lebens. habe ſich erſchoſſen,wenn man 71 Jahre alt iſt, kann man jeder 3

abberufen werden.“
Bei der Tafel brachte König Albert folgen-

den Trinkſpruch aus:
„Hocherfreut und gerührt von dem neuen Be

weis der Theilnahme Sr.mir heute wieder zu Theil geworden ift,
fordere ich mit dankerfülltem Herzen die Anweſen
d auf, die e Gläſer zu erheben und zu leeren auf

s Wohl Sr. Majeſtät des ſDeine Majeſtät der Kaiſer lebe hoch!“

Bald darauf nahm der Prinz-Regent das
Wort und erwiderte Folgendes:

„Eure Majeſtät feiern heute einen Gedenktag,
ſei Gleichen nicht hat.

wir, um den Generalfeldmarſchall, der die Armeen
ſiegreich vor dem Feind geführt, und den ruhm-
reichen König zu beglückwünſchen.
der Kaiſer haben Eurer Majeſtät heute eine De-
koration überſandt, und ich habe die hohe Ehre

dieſelbe überreichen ürf
Eurer Majeſtät ein

laſſen habe, d die nicht zur
Majeſtät des Kaiſers, Rach demReviſionsrerfahrens iſt

daß der Kommiſſar,
Friedens-Konferenz hielt heute äue Plenarſitzung

Baron von Staal übermittelte den Dank
Zaren für die Beileidskundgebung an-

Großfürſten-Thron-
Der erſte Punkt des Be-

zurückzieht. das Urtheil
Heute erſcheinen

folgers Georg.
richtes der erſten Kommiſſion
Schleuderns von Exploſivkörpern aus Luft-

s wurde einſtimmig angenommen.
Der zweite Punkt

Verbot des

Eine Einſtellung
Verbot der

die Stickgaſe ver-
wurde gegen die Stimmen der

Vereinigten Staaten und Englands
nommen. Zum dritten Punkt Verbot

Expanſivgeſchoſſen brachte
Pauncefote

Zeichen ſein ſoll der freund-
lichen Theilnahme kan dem heutigen Gedenktage,
inſonderheit aber ei
Dankes für Das,

Allerhöchſtſeines
was Eure Majeſtät ihm und

ſeinen Vorgängern der Krone geweſen ſind, dem
unvergeſſenen Großvater Sr. Majeſtät, dem Herrn
Vater Sr. Majeſtät, dem Kriegskameraden Eurer

Seine Majeſtät der König Friedrich
verlieh Eurer Majeſtät den Orden

ite“ nachdem er Kenntniß von den
Berichten vom Kriegsſchauplat in Schleswig-Hol

Majeſtät in dem da

einen Zeugen,
einen von unterſtützten Abän-
derungsantrag ein, nach dem die Verwendung
von Geſchoſſen verboten werden ſoll, die un-
nöthig grauſame Verletzungen
wie Exnxploſivgeſchoſſe
Art Geſchoſſe,

Wilhelm IV hüllungen verſpricht.wieder nach Rennes zurückkehren.

Cokales.
Merſeburg, den 22. Juli.

Neuwahl des Landeshauptmanns
der Provinz Sachſen.

„Die zweite zwölfjährige Wahlperiode
des Landeshauptmanns der Provinz Sachſen,
Grafen v. Wintzin ger gde, läuft im Februar

Er hat den Wunſch ausgeſprochen,
daß von ſeiner Wiederwahl abgeſehen werden
möge; einen Wunſch, den der Provinzial-Landtag
mit Rückſicht auf das Lebensalter des Herrn
Landeshauptmanns als berechtigt anerkennen
und erfüllen dürfte. Die Vorbereitung für
die vom nächſten, wahrſcheinlich Ende Januar
nächſten Jahres zuſammentretenden Provin-
zial- Landtage vorzunehmende Neuwahl liegt
dem Provinzial-Ausſchuß ob. Es
Intereſſe der Sache, daß Meldungen möglichſt
frühzeitig in die Hände des Provinzial-Aus-

Es wird deshalb darauf

aufmerkſam gemacht, daß ſolche Meldungen
Provinzial-Aus-

ſchuſſes, Grafen v. Wartensleben-Rogäſen

verurſachen,
überhaupt

die die nothwendige Grenze,
die Menſchen ſofort außer Gefecht zu ſetzen,

Nach lebhafter Debatte bean-
tragte White die Zurückſtellung dieſes Punktes.
Der Antrag wurde mit 20 gegen 5
abgelehnt. gegſchloß ſodann die Konferenz, daß der Antrag

Crozier nicht Priorität haben ſolle. ß
gegen 2 Stimmen

Stimmenthaltung
des Berichts

ſtein genommen und S
maligen 20 jährigen jungen Herrn,

muthvollen braven

Feuer erprobt und ein kaltblütiger Offizier geIntereſſe für das allgemeine überſchreiten.weſen war, deſſen
Kriegsleben nicht einmal durch
Feuer gemindert werden konnte.beit zugleich an den Eurer Majeſtät unterſtellten
Truppen folgte, bis Eure Majeſtät und die unter
ſtellten Truppen ſich einſetzten,
Ehren zu beſtehen.

5 Stimmen Die „Hall.
8 Stimmen

Kampf mit
Jm Jahre 1870 führten

Majeſtät als ruhmgekrönter Feldherr das Heer
aus dem Felde heim, von Lorbeeren begleitet und
gefolgt von der hohen und höchſten Anerkennung

ile an der Geſchichte
unſerer Armee und Kriegsgeſchichte überhaupt vom
höchſten Gewichte iſt und immerdar bleiben wird
für alle Zeiten. Seine Majeſtät der Kaiſer wünſcht
und hofft, daß Eure Majeſtät die heute empfangene

die einzig in ihrer Art iſt,
tragen mögen in Erinnerung der glorreichen Siege
Eurer Majfeſtät, des mühevoll errungenen Ruhmes,

ſowi treuer Pflichterfüllungzunächſt auf militäriſchem Gebiete im Kriege und
Seine Majeſtät der Kaiſer wünſcht

und hofft ferner, daß Eurer Majeſtät Schalten
und guten auch fernerhin zum Segen und Heil

Landes gereichen mögen wie bisher.Allerhöchſten Auftrage erhebe ich das Glas auf
das Wohl Eurer Majfeſtät.
Allerhöchſte König und Herr leben hoch!“
Trompetenfanfaren

folgten auf dieſen Trinkſpruch.
Köln,

Korreſpondent der „Köln.

urſprüngliche x
angenommen. Der Reſt des

Berichtes wurde ebenfalls genehmigt.
Frankreich.

Paris, 19. Juli.

Derjenigen,

Die von der Regie-
g an den Vorſitzenden und Kommiſſar

des Kriegsgerichts iJnſtruktion

Dekoration,
zu Rennes

umfangreich
ſchließt ſich Punkt für Punkt dem Wortlaut
des Urtheils des Caſſationshofes an. i
betont, daß die dem Kriegsgericht von 1894
vorgelegten geheimen Beweisſtücke, insbeſondere
der Brief mit den Worten cette canaille, de

nach dem Urtheil des Caſſationshofs
ebenſo daß die an-

Bewußtſeins

im Frieden.

Seine Majeſtät dere endgiltig erledigt ſind,
Geſtändniſſe
auszuſcheiden l

Kriegsgericht habe nur zu erwägen, ob Drey-
fus die im Bordereau aufgezählten Doku-

Paukenwirbel ſchuſſes gelangen.
Verfahren

Petersburger Vorſitzenden9)Zeitung“ meldetZeitz

zu richten ſind, welcher auch die vom Pro-
vinzial-Ausſchuß dem Provinzial-Landtage in
Vorſchlag zu bringenden Anſtellungsbe-
dingungen mitzutheilen bereit ſein wird.“

Die Hitze iſt das Thema, welches jetztallerwegen diskutirt wird, meiſt in Verbindung

mit der Mückenplage, die ſich in dieſem
Sommer ſo unangenehm fühlbar macht, wie
noch ſelten zuvor. Alles klagt über die
ſchreckliche Hitze, Alles verlangt nach Ab-
kühlung, es iſt echte Hundstagshitze. Wie es
heißt, wird an verſchiedenen Stellen im Kreiſe
übermorgen mit dem Roggenſchnitt begonnen
werden. Man glaubt auf eine mittelmäßige
Getreideernte rechnen zu dürfen, während die
Ohſternte im allgemeinen ſehr ſchmal aus
fallen dürfte.

s Münzenfund. J dem Kunthſſchen
Gehöft in Geuſa iſt vorgeſtern Nachmittag
von dem Beſitzer, Herrn Kunth, ein größerer
Münzenfund gemacht worden. Es ſind 137
Silberthaler, meiſt in Form unſerer 2 Thaler-
Stücke, jedoch dünner als dieſe. Sie ſtammen
aus dem 16. und 17. Jahrhundert (wir be-
gegnen u. a. den Zahlen 1546, 1582, 1625uſw.), und ſind ausſchließlich deutſche Münzen

mit den Bildniſſen deutſcher Fürſten. U. g.
ſehen wir die Umſchrift „JSanctus Mauritius,
Magdeburg. copatus“. ferner: Johann Ge-
org. dux Sax.“., ferner: „Rüdolphus II. dei
grat. Rom. im.“ Die uns vorliegenden
Münzen ſind ausnahmslos ſehr gut erhalten,
die Gepräge der Bilder und Wappen ſind
völlig klar und deutlich. Wahrſcheinlich hat
man die Münzen vergraben, als der 30 jährige
Krieg wüthete.

Sommertheater. Geſtern Abend ge-
langte „Othello“ zur Aufführung. Der Um-
ſtand, daß ein Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers
Matkowsky vom Kgl. Schauſpielhauſe in
Berlin angeſagt war, hatte zwar ſeine
Wirkung nicht verfehlt, inſofern auch bei er-
höhten Preiſen das Theater gut beſucht war,
aber ausverkauft war das Haus, reſp. der
Garten nicht. Da unlängſt Fräulein Sandow,
welche urſprünglich hier auftreten wollte, im
letzten Moment abſagen ließ, ſo hatten wir
in der laufenden Saiſon das erſte Mal einen
Gaſt zu ſehen Gelegenheit. Wenn wir von
dem Geſammt- Eindruck reden ſollen, den der
geſtrige Abend hinterlaſſen,, ſo müſſen wir
ſagen, daß er ein guter geweſen iſt. Wir
müſſen zunächſt unſerer „einheimiſchen“ Kräfte

wenn wir dieſen Ausdruck gebrauchen
dürfen gedenken und Herrn Kühn, ſowie
Fräulein Thomas hervorheben. Herr Kühn
ſpielte den Jago, und wir müſſen dem Künſtler
das Kompliment machen, daß er eine ſehr
gute Leiſtung bot; er war temperamentvoll,

und die übrige
gnügungen

Zeit nur mit ſolchen Einige entflohen die Polizei jedoch
die den Geiſt er-

ſt ihnen bereits auf d den Ferſen.

Angelegenheit iſt einem Unterſuchungsrichter
Die Agenten reiſten überall her-

um, um Waare anzuſehen und, falls dieſe
verwendbar, zu kaufen, i
nach den körperlichen Vorzügen beſtimmt wurde.
Das Hauptabſatzgebiet iſt Amerika, beſonders
Argentinien, wo wiederum ein Hauptagent
die Waare in Empfang nahm und dortigen
d Häuſern zuführte, wobei pro Stück

300 Rubel gezahlt wurden,
Summe, woran alle betheiligten rn und
Unterhändler participiren.hatte beiſpielsweiſe bei dem

8 Mädchen 1100 Rubel Nettogewinn.
Ruſſiſch-Polen ſ
50 Mädchen

AKleines Feuilleton.
Wie man reich wird!

Monatsſchrift
öffentlicht in ihrem
einer Enquete,
Millionären Amerikas
Reichthum veranſtaltet hat.
Antworten eröffnet Charles Broadway Rouß,

r „blinde Millionär“,
in einer Gewürzkrämerei auf dem Lande be-
gann und heute 24 Millionen beſitzt.

r Zeit, dem Ort oder
ſtänden“, ſchreibt er, „nur am Menſchen ſelbſt
liegt die Gewähr des h und je größer
das Feld, deſto
Fleiß, Ehrlichkeit,
lichkeit ſind die Vorausſetzungen

ehrenhaften
und Theilnehmerſchaft halte ich für das größte

ft im geſchäftlichen L
Zeit „Nein“ ſagen

zuzubringen,
heitern und dem Körper nicht ſchaden.
Wechſel zahle man immer vor dem Fällig-

j Fünfdollarſchein
ſuche man wenigſtens einen Dollar zurückzu-

dieſe Erſparniſſe aber ſoll man nicht
in unſicheren Spekulationen, ſondern in einem
ſoliden Bankhauſe oder in einem Eiſenbahn-
unternehmen anlegen.
könig Andrew Carnegie mahnt vor Allem

„Beſſer einen kleinen Profit
machen durch ſichere Mittel, als
gleich einen großen Profit zu erzielen durch

Maßnahmen.

Die ganze

„Pearſon's Magazine“
Juliheft das Ergebniß

die ſie unter den führenden
den Weg

Den Reigen der

übertragen.
keitstermin.

Laufbahn Auch der Eiſenbahn-

glücklichen Um- zu verſuchen,
ungewiſſe
Reichthum

Geheimniß,
beſteht hauptſächlich

Pünktlichkeit, ſch s
Sparſamkeit

Grundſatzes,
Zehn Stunden Arbeit

Lraßpon von

Speeſankeit Jahr alleing Kaltblütigkeit, gefdas ſtrikte Einhalten
nicht zu überarbeiten.

Tage iſt das Höchſte,
Zu viel Arbeit iſt ſchlimmer als gar

keine.“ Auch eine Selfmade-Frau kommt
Hetty Green, die mit ihren 240 Mil-

lionen den Anſpruch machen kann,
reichſte Frau der Welt zu gelten:
Vorbedingung für eine Frau, zum Reichthum
zu gelangen, iſt, auf eigenen Füßen zu ſtehen
und nicht vom Morgen bis zum Abend da-
rauf achten, was Andere treiben. V
ein Haus für 4000
geboten wird,

Warſchauer
ſämmtlichen verrufenen Häuſern
dehnter Geſchäftsverbindung.
jährlich unternimmt er
Europa, wobei er auch die ruſſiſche Haupt
ſtation beſucht. Alle möglichen Vorſpiegelungen

wurden den OpfAls Hauptköder

ſteht dort mit

Mehrere Male
Geſchäftsreiſen nach

kleinem Profit führen
oft zu den größten Reſultaten.“
antwortet Collis P.

Millionen beſ
mehr aus der Schule.

einfältigen
diente gewöhnuch

eine reiche e i welche ihnen in Ausſicht
Bisweilen waren Agenten,

ſelbſt ſo gewiſſenlos,
ſich ſcheinbar mit einem Mädchen zu verloben

Schande zuzuführen.

Huntington,
plaudert etwas

Der beſte Weg, reich
die Verſchwiegenheit.
Anzahl von Stunden

Publikum

Fewöhnlich kg 8
„Man ſoll eine gewiſſe

Tage ernſtlich arbeiten;
ſuche man r m zu ſeinen e ger
einzuflößennehmſten Kunden ſich angenehm zu machen.

aber vor Allem darf man
Plänen zu Anderen ſprechen.“
iſt die Antwort desfürſten Ruſſel Sage, der über 400 Millionen

„Kein junger Mann braucht zu ver-
Wenn er Erfolg haben will, ß

er ſich nur bemühen, ehrlich und fleißig, haupt-
ſächlich aber peinrich h zu ſein.“
Bankier D. C
Anfängen z

und es dann
a we d verhafteten d
j ie Zuſammenkünfte,Jahrmarkt, ſtatt.

Kauf an-
ſo ſieh zu, daß

für 5000 Dollars verkaufen kannſt.

ſ Profit zufrieden,Anlagekapitals
Angebot ab, bei dem

e fandenſogenannteHier Wrden die Mädchen

reichlich e und freundlichſt behandelt.
in Sosnowice falſche

Geſellſchaft nach
Jm dortigen Café

Dann wurden

S S

Sehr iatoniſch

n Sie erhieltenamerikaniſchen worauf die g
Kattowitz expedirt wurde.
Kamermann war Sammelort.
die Mädchen über Wien, Genug auf er ig iſche
Dampfer gebracht, wo ſie mit Niemand ſprechen

da ſie der engliſchen
t Bueunds Aires

in Empfang,

Niemals weiſe ein

Du urſprünglich
Glück, ſcheints,

um Millionär zMavche, nhandel,

ſchwungvoll in Ru ſiſch-Polen und
von ganz kleinen i i„nur“ i Millionen gekomn nen

gibt vor allen Dingen n Rath,
n zu ſchlafen,

mächtig ſind.
Hauptlieferant
die Näpch en nach ſorgfält iger

deutenden
des HauptagentePuſchel. ad in r t er retten

fts ſchlag durch
für dieſen Artikel, Namens

an zeſtreig 9 Bei tebendigen Sewe geröſtet.

entſetzliches Vorkommnißwird aus Konſtantin-
opel berichtet. Jn dem Städtchen Ghemlek
in der Nähe von Bruſſa lebt eine bulgariſche
Familie, die aus einem jungen Ehepaar, der
Schwiegermutter und dem 16 jährigen Schwager
des Mannes beſteht. Dieſer junge Menſch
war ſeit längerer Zeit theilweiſe gelähmt.
Alle Mittel, die man bisher angewendet hatte,
waren ohne Erfolg geblieben. Vor kurzem
konſu Atirte die Mutter einen Kurpfuſcher, der
einige Einreibungen verſchrieb und dringend
empſah den Kranken großer Hitze auszu-ſetzen. Dieſer Rath wurde nur allzugewiſſenhaft

befolgt. Man placirte den Knaben in die
unmittelbare Nähe eines Feuers, bei dem ein
Ochſe hätte gebraten werden können. Es
dauerte auch gar nicht lange, da fingen die
Kleider des Patienten an zu ſchwelen.
Vergebens flehte der Aermſte, daß man ihn
vom Kamin forttragen möge. Weder die
Mutter noch Schweſter und Schwager, die
Zeugen der Qualen des hilfloſen Gelähmten
waren, ließen ſich durch das Jammern und
Schreien bewegen, den Krankenſtuhl mit
ſeinem röſtenden Jnſaſſen vom Feuer zu
entfernen. Sie redeten dem Gepeinigten tröſtend
zu und verſicherten ihm, daß die Kur eine
vorzügliche Wirkung haben würde. Das
Gewimmer des Knaben wurde dann immer
ſchwächer und hörte ſchließlich ganz auf.
Nun erſt näherten ſich die Angehörigen, die
das eingetretene Stillſchweigen für das beſte
Zeichen hielten, daß die „Kur“ wirklich
geholfen habe und der Kranke in ſtärkenden
Schlummer geſunken ſei. Als ſie ihn aber
auf ſein Bett legen wollten, entdeckten ſie,
daß er todt war. Die Leute erklären zwar,
daß ſie in der beſten Abſicht gehandelt hätten
und feſt davon überzeugt geweſen wären, dem
Gelähmten wieder zum Gebrauch ſeiner
Glieder verhelfen zu können. Niemand will
jedoch an einen ſo hohen Grad von Un-
wiſſenheit glauben, ſondern man nimmt all-
gemein an, daß der Schwager des Gemordeten
die Vorſchrift des Quackſalbers derart über-
trieben habe, um in Beſitz des Vermögens zu
gelangen, das dem Bruder ſeiner Frau gehörte.

u

S
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23. Juli.uli. Nummer 171. 1899. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den
om Pro wo es die Situation erforderte, intriguant, z ſchwache Lebenszeichen von ſich gegeben hat, z Herren nach Nordhauſen. Jn Worbis be- iſch tesdtage in wo es ſein mußte, diaboliſch, wo der Böſe hat die Megäre noch Zwei Male mit dem ſichtigten ſie unter Führung des Landraths e ermiſf es.
lungsbe ſeine Saat ausſtreute. Der Künſtler wußte Beile zugeſchlagen. Sodann hat ſich die Frantz die neuerrichtete land wirthſchaftliche Clevelaud Ohio), 21. Juli. Heute wurde auf
ungsbe J die volle Aufmerkſamkeit der Zuhörer auf ſich Frau ruhig in eine andere Kammer ins Bett Haushaltungsſchule, die Kloſterſchule und die das Dach des Schuppens der großen Straßenbahn,
ird.“ zu lenken und wurde wiederholt applaudirt. gelegt und bis zum Morgen geſchlafen. Erſt Dampfmolkerei. Dann wurde ein Ausflug Feren Angeſtellte ſich im Ausſtande befinden eine

ches jetzt Auch Fräulein Thomas, von der vielleicht gegen 10 Uhr hat ſie beim Gemeindevorſteher unternommen, der durch eine Reihe von Ort- h richtet don mens tet
bindung I Mancher geglaubt hatte, ſie würde bei Durch gemeldet, daß ſie ihren Mann erſchlagen hätte. ſchaften zu dem dem Landeshauptmann e Portsmonth, l Zu Solent ſohgte

dieſem J führung ihrer Rolle als Desdemona auf Sie iſt ſofort feſtgenommen und dem Herrn Grafen v. Wintzingerode gehörigen Schloſſe heute Nachmittag auf dem Torpedobootzerſtörer
acht, wie I Schwierigkeiten ſtoßen, ließ im Spiel kaum Amtsvorſteher in Kötzſchau überliefert worden, Bodenſtein führte. Auch Worbis hatte zu Bullfinch“ eine Exploſion, bei der ſieben Mann
iber die J Etwas zu wünſchen übrig und befriedigte in welcher ihre Ueberführung in das Gefängniß Ehren der Gäſte Flaggenſchmuck angelegt. ger Nur Zu Makuekm g. Rh. ver
ach Ab- J jeder Weiſe. Der gaſtirende Künſtler hatte in Lützen veranlaßte. Fünf unmündige Kinder Bitterfeld, 21. Juli. Durch den Gen- haftete die Polizei einen Mann, der das Kind ſeiner
Wie es anden beiden Hauptpartnern ſchon einen ſicheren im Alter von 1 bis 10 Jahren fallen nun darm in Roitzſch wurde geſtern daſelbſt ein Geliebten, einer verheiratheten Frau, durch Hammer

in Kreiſe Rückhalt, es war gewiſſermaßen dafür geſorgt, durch dieſe Greuelthat ihrer Mutter der Ge Deſerteur des 3. Pion er-Bataillons aus Fhläge getödtet hat. Die Mutter ſelbſt hat alsdann
egonnen daß er nicht allzu ſehr über die Andern meinde zur Laſt. Spandau verhaftet und nach hier transpor- den Leichnam des Kindes in den Rhein ger oren
lmäßige J hinaus wuchs. Das iſt denn auch in Wirk- Weißenfels, 21. Juli. Bodenloſe Un tirt. Der Betreffende, welcher bereits im Der eigenſinnige Herzog. Daß mit
rend die üchkeit nicht der Fall geweſen. Wenn wir vorſichtigkeit hätte hier geſtern Abend bei letzten Jahre diente und zum Herbſt ent ſ großen Herren nicht gut Kirſchen eſſen iſt,
al aus- der Direktion zu Dank verpflichtet ſind, daß nahe zwei Menſchenleben gefordert. Ein laſſen werden ſollte, hatte in der Kantine in beweiſt wieder einmal ein Vorkommniß, das

J ſie uns Gelegenheit gegeben hat, Herrn Mat junger Mann und zwei Damen gondelten Spandau einen Einbruchsdiebſtahl ausgeführt viele Vertreter der höchſten Ariſtokratie in
th'ſchen j kowsky's Spiel kennen zu lernen und wenn in einem kleinen Kahne auf der Saale und und war dabei abgefaßt worden. Aus der England, M pie i e der könig-
hmittag wir uns freuen, daß der Künſtler zu uns fuhren nach der Landungsſtelle an der großen Unterſuchungshaft war er dann am 3. Juli lichen Familie in peinliche Derlegenheit geſest
größerer J gekommen iſt, ſo müſſen wir doch ſagen, Brücke. Die eine Dame war bereits ausge entſprungen und hatte ſeine Dienſtſachne mit hat. Aner langen Reihe von Jahren
ind 137 I daß die Auffaſſung der Rolle auch etwas ſtiegen, und die andere wollte eben folgen. einem braunen Anzuge vertauſcht. In Roitzſch iſt der Prinz von Wales in jedem Spät-
Thaler- Anderes zuläßt. Herr Matkowsky iſt ein Da ſchaufkelte der leichtfertige Jnſaſſe den machte er ſich dadurch auffällig, daß er die ſommer der Gaſt des Herzogs von Richmond

tammen bedeutender Künſtler, bei deſſen Spiel ſchwer- Kahn dermaßen, daß das Mädchen in das Flucht ergriff, als er den Gendarm ſah, Leveſen. Auch diesmal hatte der britiſche
wir be ch eine Jnkorrektheit zu entdecken wäre, wir an der Steue ſehr tiefe Waſſer fiel und ſo über einen Zaun kletterte und ſich im Garten Thronfolger ſein Erſcheinen bei der „Houſe-

1625 haben aber den Eindruck gewonnen, daß er fort in der Tiefe verſchwand. Der Mann verbarg. Er wurde aber unter Mithülfe Party“ in Goodwood zugeſagt, und eines der
Münzen ſeine Rolle zu ruhig aufgefaßt hat. Möglich, ſprang ohne Beſinnen nach, ging aber eben verſchiedener Civilperſonen erwiſcht und an dienſthabenden Offiziere des Prinzen legte

u. daß dieſe Auffaſſung des Künſtlers, der einen falls unter. Nach kurzer Zeit kamen Beide das hieſige Bezirkskommando abgeliefert. Auf ſ dem Herzog die Liſte der Gäſte vor, die Seine
huritius, I vornehmen, großen Feldherrn darſtellt, der auf der anderen Seite des Bootes an die telegraphiſche Benachrichtigung waren heute ſ Königliche Hoheit während ſeines Aufent
in G. I eine das Untergeordnete, Kleinliche nicht be Oberfläche, klammerten ſich an den Rand des ein Unteroffizier und ein Gefreiter des ge haltes anweſend zu ſehen wünſchte. Jn dieſem
IT.. dei I achtende Natur iſt, von ſeinem Standpunkt Kahnes feſt und konnten gerettet werden. nannten Bataillons hier anweſend, um den Verzeichniß prangten auch zwei Damen, eine
egenden aus die rechte iſt, der Zuſchauer will jeden Wenn ſie unter die Gondel oder unter ein Deſerteur in Empfang zu nehmen. Die Lady Y. mit ihrer Tochter, die dem Herzog
rhalten, J falls die leidenſchaftlichen Accente ſchärfer be anderes der hier zahlreichen Fahrzeuge ge Borna'ſche Pferdekrankheit, welche auch perſönlich unſunpathiſch ſind. Obne Zögern
en ſind tont haben, das Publikum will dem Gange der riethen, waren Beide unrettbar verloren. in unſerm Kreiſe verſchiedene Opfer gefordert r Gnaden die beiden Namen durch
lich hat Handlung nicht nur aufmerkſam folgen, es will Schkölen, 21. Juli. Eine Feuershat, greift immer mehr um ſich. So iſt die n e wen le Betreffenden m
jährige in einem Drama, bei dem drei Menſchenleben brunſt brach hier in der letzten Nacht beim ſelbe wieder amtlich feſtgeſtellt bei dem Guts ſeine Schwelle tet n Der erſchrocten

zu Grunde gehn, erſchüttert ſein. Das war Schuhmachermeiſter Bröſel im Hintergebäude beſitzer Gramm zu Rieda und bei dem Guts Ueberbringer der Liſte erhielt auf die höfliche
nd ge I geſtern Abend nicht der Fall. Wir glauben aus, während Bröſel mit ſeiner Frau auf beſitzer Strauß zu Möſt bei Oſtrau. Ei:wendung, daß beide Ladies ſtets bei Hofe
er Um auch die Bemerkung gemacht zu haben, daß dem Schützenfeſt weilte. Jn den Flammen Ouectz, 21. Juli. Am Donnerstag Abend einpfangen würden, die trockene Antwort. daß
ſpielers die Zuhörerſchaft dem Künſtler zwar mit kamen gegen 200 Kanarienvögel um; der verunglückte beim Baden der auf hieſigem GoodwoodCaſtlenicht derBuckinghampalaſt ſei.
auſe in Aufmerkſamkeit und Intereſſe folgte, daß es ſ Eigenthümer iſt ein bekannter Züchter. Die Rittergut bedienſtete Gärtnergehilfe Emil Englands „ukünftiger, der es nicht gewohnt

ſeine ihm beſondere Beifallsbezeugungen indeſſen im Hinterhauſe ſchlafenden Kinder wurden Becker aus Cöthen. Der junge Mann gerieth iſt, ſeine Wünſche unberückſichtigt zu ſehen,
bei er nur nach Schluß des Stückes zutheil werden von den Nächbarn mit vieler Mühe gerettet. in einem nicht mehr benutzten Steinbruch in ließ dem Herzog melden, daß er fortan bei J

ht war, ließ. Wenn wir oben der Leiſtungen unſerer Von dem Feuer wurde auch das Nachbar eine Vertiefung und verſank vor den Augen den Hausgeſellſchaften, von denen er ſeit 30
eſp. der heimiſchen Künſtler lobend gedachten, ſo haus, dem Bäckermeiſter Paul gehörig, er ſeines ebenfalls im Waſſer befindlichen Jahren keine verſäumt hat, nicht mehr er-
andow, wollen wir auch noch Fräulein Stößel er griffen. Der Feuerwehr gelang es aber, das Begleiters. Die Leiche wurde noch an dem wartet werden dürfte. In Erwiderung hier-
lte, im wähnen, die als Jago's Gattin in den hoch Gebäude zu erhalten. Der Schaden iſt trotz ſelben Abend aufgefunden und geborgen. auf richtete Herzog von Richmond einen ſehr

ten wir dramatiſchen Momenten die rechten Töne zu dem beträchtlich. Die Entſtehung des Brandes Mühlberg a. E., 21. Juli. Die Er- Jrerbertgen Brief an ſeinen zukünftigen
einen treffen wußte, ſowie Herrn Thiel. Dieſer, iſt unbekannt. mittelungen in der Gröbaer Mordſache Souverän, in welchem er erklärte daß es
bir von I ſonſt ein Komiker beſter Gattung, ſpielte Naumburg, 19. Juli. Heute fand haben zu dem Ergebniß geführt, daß ein ihm aus beſtimmten, nicht näher zu erör-
den der geſtern einen würdigen Dogen von Venedig unter Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Dr. Raubmord vorliegt. Der Mörder iſt der 20 ternden Gründen unmöglich ſei, die bewußten
en wir in Robe und Barett. Die Jlluſion wurde Großmann eine wiederholte Verpachtung der Jahre alte Schloſſer und Gelegenheitsarbeiter Damen nach Goodwood zu laden. Das

Wir nicht geſtört, da Herr Thiel auch einmal eine Hennenbrücken- Einnahme ſtatt, da die l Thomas aus Strehla, ein arbeitsſcheues, Schreiben wurde keiner Antwort gewürdigt.
Kräfte ernſte Rolle zu ſpielen imſtande iſt. Be im Termine am 5. Juli gebotenen 6000 M. dem Trunke ergebenes Subjekt. Thomas hat Druckfehler auf Geldmünzen! 4
rauchen ſonders erwähnen wollen wir noch die Koſtüme. der Magiſtrat nicht zugeſchlägen hätte. Heute bereits ein umfaſſendes Geſtändnjß dahin ab- Bei der Herſtellung der Geldmünzen wird

ſowie Die Halle'ſche StadtTheaterBühne hat uns begann der Brückengeldpächter Zentaver aus gelegt, daß er die That allein und mit Ueber- bekanntlich die größte Sorgfalt beobachtet,
r Kühn J in dieſer Beziehung in den letzten Jahren Magdeburg die Reihe der Gebote mit 6050 M., legung ausgeführt habe. Er hat in der und jedes Stück geht wohl durch hundert
ünſtler einigermaßen verwöhnt, um ſo mehr freut es es folgte Albert Bauer aus Reichartswrben Nacht zum Dienſtag mit dem Ermordeten Hände, ehe es dem öffentlichen Verkehre über-
ne ſehr uns, konſtatiren zu können, daß in puncto mit 6060, ſpäter bot Herr Otto Rauſch von gezecht, hierbei hat Letzterer im ſtark be- geben wird. Nichtsdeſtoweniger kurſirt eine
entvoll, der Koſtümirung geſtern Abend auch weiter hier 6260 M. und blieb ſchließlich mit 6370 trunkenen Zuſtande mit ſeinem Gelde geprahlt Goldmünze, welche einen groben Druckfehler

gehenden Anſprüchen Rechnung getragen M. Meiſtbietender. und hat dann in der betreffenden Gaſtwirth- aufweiſt. Es iſt dies ein Zehnmarkſtück mit
tantin worden war. Wir hoffen, daß ſich unſere Delitzſch, 17. Juli. Auf dem hieſigen ſchaft übernachten wollen. Thomas hat ihn der Jahreszahl „1876*, dem Münzzeichen
emlek Thegterverhältriſſe, die ſich ſeit zwei Jahren Berliner Güterbahnhofe hat ein Bachſtelzen indeſſen unter der Vorſpiegelung, daß er bei „H“ (Münzort Darmſtadt) und dem Bildniß
Jariſche ganz erheblich gebeſſert haben, ſo weiter paar ſein Neſt mitten unter einer Weiche ihm bleiben und ſchlafen könne, mit fortge- des am 13. Juni 1877 kinderlos verſtorbenen
ar, der entwickeln mögen, wie es in jüngſter Zeit und zwar unter deren Herzſtück gebaut. Oblockt, obgleich Th. eine Wohnung gar nicht Großherzogs Ludwig III. von Heſſen. Die
hwager geſchehen iſt. wohl täglich Hunderte von Güterwagen beim beſaß, ſondern gewöhnlich im Freien nächtigte. das Bildniß umgebende Umſchrift lautet in-
Menſch Rangiren über die Weiche hindonnern, hat Gegen 1 Uhr Nachts haben Beide das deſſen nicht „Ludwig III. Großherzog von
lähmt. Provin und Umage das Pärchen furchtlos ſeine Eier ausgebrütet Gaſthaus verlaſſen und kurz darauf iſt der Heſſen“, ſondern „Ludwig III. Grosherzog
hatte, 5 gegend0. ind füttert gegenwärtig die heranwachſenden Mord an der bekannten Stelle erfolgt. Die von Heſſen. Durch dieſen Druck reſp.
kurzem Nempitz bei Kötzſchau, 21. Juli. Ein Jungen. Sektion hat ergeben, daß die Schläge, welche Prägefehler wird die Giltigkeit des Gold-
er, der grauenhafter Mord iſt in der verfloſſenen Heiligenſtadt, 21. Juli. Der Ober- anſcheinend mit einem ſtarken Stocke gegen ſtückes nicht beeinflußt. den Münzenſammlern
ingend Nacht in unſerem kleinen, ſonſt ſo friedlichen präſident der Provinz Sachſen, Staatsminiſter den Kopf des Ermordeten geführt worden iſt aber ein neues Gebiet erſchloſſen, durch
auszu- Orte verübt worden. Die Frau Karoline Lochni Dr. von Bötticher und der Regierungs ſind, nicht tödtlich geweſen, daß der Tod viel- die Suche nach dieſen immerhin fehlerhaften
enhaft hat geſtern Abend 11 Uhr ihren Mann, den präſident von Dewitz aus Erfurt trafen mehr durch ſtarken Blutverluſt erfolgt iſt. Goldſtücken.
in die Arbeiter Friedrich Lochni, mit dem Beil er geſtern Abend von Worbis in unſerer Stadt Thomas hat ſein Opfer dann beraubt und
m ein ſchlagen. Schon längere Zeit haben die Ehe- ein, die ſich zu Ehren der Gäſte feſtlich ge- 3 Mk. vorgefunden, ihm auch einen Stiefel

Es leute in Unfrieden gelebt und ſoll auch geſtern ſchmückt hat. Die hohen Gäſte unternehmen ausgezogen, anſcheinend, weil er dort noch Aus dem Geſchäftsverkehr.
en die Abend wieder Lochni in angetrunkenem Zu heute in Begleitung des Landraths eine Geld vermuthete. Dann iſt er davongegangen J D.welen. ſtande ſeine Frau geſchlagen und ihr gedroht Rundreiſe im Kreiſe und werden hierbei auch und hat in einer Feldſcheune genächtigt. Henneb r iden ihn haben, ſie ſollte ſich fertig machen, in einigen die Einrichtung der in mehreren Landge- Früh hat er ſich dann zu ſeiner Schweſter C De
r die Stunden wäre es mit ihr vorbei. Darauf meinden beſtehenden Drainagegenoſſenſchaften nach Oppitzſch begeben, woſelbſt ſeine Ver- nur icht, wenn direkt ab meiner Fabriken de
r, die hat er ſich ins Bett gelegt und iſt einge- einer Prüfung unterziehen. Morgen Vor haftung erfolgte. Der ebenfalls verhaftete zogen ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. bis
hmten ſchlafen, die Frau hat nun mit voller Ueber mittag wird Herr von Bötticher ſich die Mit Arbeiter Weiſe iſt bereits aus der Haft ent Mk. 18.65 p. Meter in den modernſten Geweben,
m und legung das Beil herbeigeholt, iſt auf einen glieder der ſtädtiſchen Behörden vorſtellen laſſen worden. Farben und Deſſtus. An Jedermann franco und

mit Stuhl geſtiegen und hat von oben herab mit laſſen, darauf werden die ſtädtiſchen Anſtalten verzont ins Haus. Muſter wacveno
r. zu aller Kraft mit der Rückſeite des Beiles und Anlagen, die höheren Lehranſtalten und Wetterbericht des Kreisblattes. G. Henneberg's Seiden- Fabriken
öſtend e n die Stirn geſchlagen. Als einige induſtrielle Anlagen beſucht werden. 23. Juli. Warm, ſpäter Gewitter und windig. (k. u. k Hofl..), Jürich.

ihr Mann nach dem erſten Schlage nur noch Am Nachmittag erfolgt die Weiterreiſe der 24. Juli. Mäßig warm, ſtrichweiſe Gewitter.
Vas u m er emmer Gottesdienſtanzeigen. Die Wieſenverpachtung in Schöner, großer 000 chit B tt eauf. Sonntag, den 23. Juli predigen: Traga rth findet nicht den 22. Juli v Pferdeſtall mit Pra Be en 4
die wer Vormittags 28 Uhr: Kandidat D. Js., ſondern am Boden ſofort oder. wurden verſ., ein Beweis, wie be Helical- remnier

beſte n o Uhr Veediger Borngat. Dienſtag den 25. Juli d. J., Fater zu vermiethen. liebt a. uenen Betten ſind. Oben I Tourenräder
rklich Stadt. Vormittags ſo Uhr. Paſtor Nachmittags 3 Uhr, Näheres in der Exped. Unterbett u. Kiſſen, reichl. mit weich. feinſtes deutſches
enden Werther an Ort und Stelle ſtatt (2391 Bettfedern gef. zuſ. 12 M. prachtv. Fabrikat verkaufeaber m I Prediger Barnbar Tragarth, den 20. Juli 1899. e Hotelbetten nur 172 Mark, Herr u 140 u. 150. Ma e e Mligſte Fleiſch. und Hnſtabetten, R n e e anhr Carantre.zwar, Anm.: Paſtor Werther v ohn u nung Zu er- Wurſtwaaren. empfeh., nur 2222 M. Preisliſte Sätten Abends 8 Uhr: Jünglings-Verein. es 23 miethen, Empfehle 5 Pfd. Schmeer-z u gratis. Nichtpaſſ. zahle vollen Be AlbertPetzoldlt
dem Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor II. Etage, Weiße Mauer 11b, weil fettes Fleiſch für 3 M75 Pfd. r. trag retour. (3042 j 2374 Halle a. S
ſeiner m S Miether demnächſt eigenes Haus be- c e r A. Rirſchberg, Leipzig, e ev ig retr. 42e „enmarkt. Vormittags 10 Uhr: zieht. 6 Zimmer, Küche, Zubehör. Spe ſelten unt mageren pur 3 Blücherſträße 12. ewill Kand. Lehnert aus Halle. Beziehbar 75 Auguſt, 1 September 5Pfd. mageres Schweinefleiſch für 3M. Blucherſtraße 12. e e

Die 2. Etage des Hauſes Poſt der Oktober cr. Näheres beim W Roth u Leberwurſt U chl ß 5 tdeten ſtraße Nr. 5 hierſelbſt iſt ver Beſitzer Linke im Hauſe, part. n Jrimez l I Se nven r- Ein zuverläſſtgerlandwirthſchaftlicher
über- et fort zu vermiethen Mehrere Wohnungen Schlackwurſt à Pfd. 1 M. /2392 Verzeichniſſe S 4 J
e Zu i n l. Arrguſt zu beziehen. ſind zu vermiethen. Zu erfragen (2316 Herm. Wehrmann. Halle a. S. vorräthig in der findet ſofort Aufnahme bei gutem
hörte. Näheres in der Wohnung. (2404 l Friedrichſtr. 9, bei Frau Hippe. Fleiſchermſtr., Leipzigerſtr. 68. Kreisblatt-Druckerei. Lohn i Creypau Xr. 6.
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OGGeceGÖCGcneneeneO Rusnahme- Vreiſe! G
Um mit den noch vorräthigen Saiſon- Artikeln jetzt ganz zu räumen, verkauft zu staunend billigen Preiſen:

S aufhaus H. Elkan, Halle a. S..
Leipzigerſtraſze en.

8 Damen und Kinder Confection:Herren-Confection:
Herren Kammgarn- Anzüge von 15 M. Arbeiter- Garderobe c Alle noch vorräthige Kragen, Jackets und Mäntel werden zu jedem annehm-

Buckskin 13 in engliſch Leder, Caſſenet, Zwirn, blau baren Preiſe ausverkauft.Burſchen 7 Puylot. Jn dieſem Artikel habe ſtets 9 S ck t ſchwarz und farbig K ſchwarz und farbigKnaben-Anz züge 1,50 größtes Lager und biete darin die denkbar Ja e O, von 1,60 M. an, ragen, von 75 Pfg. an.Loden- An züge Radfahrer Anzüge. billigſten Preiſen bei nur guten Qualitäten. Regen- und Staubmäntel.

Abtheilung für Kleiderſtoffe:
Helle Kleiderstoffe von 40 Pfg. pro Meter an.

Cachemire, Beige, Cover coat net äußerſt billig.

m Waſchſtoffe!
Cattune, Organdy, Madapolams, Batist, Ginghans u. Drucksvon 18 Pfg. an. Reizendſte Neuheiten, gute Qualitäten.

ſeinen

Hemdenbarchend. Hemdentuch. Leinen. Bettzeug.Tulett. Tiſchdecken. Teppiche. Steppdecken. NadHandtücher. Tiſchtücher- Gardinen. Corſetts. Geuſa,Hemden. Schürzen. Kragen. Manſchetten. a rCravatten. Wolle. Kurzwaaren. Tricotagen. die Odorf a

2 Hchuhwaaren!d S t Met m in Sinn e S mm D CS Herren Halbſtiefel von 5,50 M. an Damen Zug-Schuh von 3,50 M. an
55 Halbſchnhe 4,00 f Knopfſtiefel r 4,00 v v0 Stiefeletten 4,50 Halbſchuh 3,50 l.v Hausſchnuhe e 3/50 r er Zeugſchuh e 50 v Model

4 G 7 A. r GemeiDamen Herren und Kinder Leder und Cord- Pantoffeln. e

e MeAußerdem empfehle ſehr vortheilhaft: Herren- und Knaben-Mützen und Hüte. Damen-Putz weit unter regulären Preiſen. Sonnen- u. Regenschirme.
Durch dieſe Offerte iſt Jedem Gelegenheit geboten, ſ Bedarf billigſt zu decken im 2415)

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Mer,eburg.

n J J 5 o JLeipzigerſtr. 87 Kaufhaus H Elk lle Leipzigerſtr. 8 JmLieferant der Conſum- Vereine von Halle und Umgegend. Alle Froven erhalten Rabatt-Spar-Marken, worauf die Prozente Weihnachten ausbezahlt werden. Sitze

m u n in Sp8 z h ſellſche e Heinrie z e r h r FirmeSinn W a. e4 r t d n 5 e burgD S jf Anläßlich der glücklichen Heilung Panm J a P a ur psens 8 npi ver d Ner rwenleiden 5 a ine die Voch nie dagewesenes h getrag

n W on monatelang an Kopfſchmerzen, 0 Mee W I ä Blutandrang zum Kopf, Angſtgefühl, S Sonntas. den 23. Juli 1899. S 24177
Herzklopfen, Schwindel, Uebelkeit, F inmalige grosse 5 esMagenſchwäche, Appetitloſigkeit, c II. 0 J v 4 r t C DieStuhlverſtopfung u. Rückenſchmerzen c l da O I R S Oekon
litt, drängt es uns, Hrn. C. B. F. hierRosenthal. S l eyandluns ner mit ſeinem neuerbauten Riesenballon durch Klauespart Zeit und Geld! w öſer Leiden, München. Bavariaring den Ballonführer Paul Spiegel aus Chemnitz, Me

Unübertreffliches Wasch- u. Bleichmittel. 33. für die geleiſtete e z Aſſiſtent Herr Oswald Liſche. rAllein echt herzlichſten Dank auszu iſprechen. 3 J Beginn der Füllung des Ballons mit
mit Namen Dr. Thompson u. Schutzmarke Schwan. Allein der vorzüglichen, prompten C. Leuchtgas durch das ſtädtiſche Gaswertk früh. 9

a Vorsicht vor Nachahmungen: brieflich leicht durchtührbaren Autfahrt Nachmittags 61 Uhr. nZu haben in allen besseren Cofoniaſ-, Droguen- u. Seitenhandlungen. Behar n des Hrn. Roſenthal iſt S Während der Füllung, Nachmittags,
l Meiniger Fabrikant: ERNST SIEGLIN in Düsseldorf. es zu verdanken, daß die Wieder- ca Conceyrt. 57 J r r205 52 v »rfol- I e 2genefung in ſo kurzer Zeit erfolgte. Eintritt für Erwa 30 Pfg., von
l Daher gebührt Hrn. Roſenthal vollſtes F Soldaten 20 Pfg., Kinder 15 Pfg. (2398l Lob und Anerkennung; wir werden Amnicht verfehlen, alle ähnlich Leidenden W ehe ltegm t r l it verlien auf dieſen Erfolg hinzuweiſen u. 80090009009000090908 9 der
S t m m 066 u 9 Sovr o veitovno J 12n Für Landparithien, (1966 wünſchen von Herzen weitere ſo S Sommertheater Tivoli nahmKegelreigen, Aueftee emptehls Sehereartiſel. Radau-Ingtru- günſtige Reſultate. Eröpelingen. a nanzer- vonn degelreisen. Austluge emp o Sherzar a 3 r a No. 9 bei Bremen, v Feldschränke, Sonntag, den 23. Juli, Nachmittags deren
d mente, Bigotphones,. Luftschlangen,. ferner Lampions, Lutft- 10. Juni 99.r m II. Runge u. Frau t fall 6 Rothkäppehen. hlballons, Drachen etc. Grosse Auswahl in Reiseutensilieny, feuer-, fall- und diebesſichere Fahbrikare Abends: unters r r 2 d aTrinkbechern, Flaschen, Plaidriemen, Frühstücksdosen ete. le echte rg J C ehe Die luſtigen Weiber von Kyritz. de

S Empfehle echt rö- C O Dienſtag KLuſtſnie h dC. F. Ritter Halle a. S. Leipziger Dr. 90. miſche und deutſche t C 5 Dienſtag Luſtſpielabend. Es
Geldſchrankfabrik Magdeburg. Die Töchter nehViolinſaiten: Preiſe außerordentlich dillt e mPreiſe außerordentlich billig. des G wer rrr ſchlaninlg Cellg Contra- des Commerzienraths.n 160000 Pfd. Bettfedern S 2 denJ Zither und für urd. verſ. Bedienung. Pfd. A to b Dü b ere de nd vet Feelte Sedienung d. AmtsbergDürrenberg. er 0 9 v D ne anderen Inſtru Pf., 85 Pf., 1,10. Halbdaunen 9 Axeele 9 i O r'iüae 4 83 Früh C mente et am ger 1,88. 280, 3 M. Muſter u. Preisl. Mit won den 26. Juli, Civil

e Hugo Becher. gratis. Nichtpaſſ. zahle vollen S 2 nce r t. Haarvon Frankenburger Ottenstein, Act.«Geſ. Nürnberg verkaufe NB. Bogen für ſämmtliche Betrag retour. A. Kkirschberg. Schläf3 o Fanal 952 g 2 A 7 Uhrich von heute ab zu Fabrikpreiſen wie folgt: (2384 J Jnſtrumente werden bezogen und Leipzig, Blücherſtr. 12. (2303 on Anfang 7 v einen
Victoria Nr. 56compl. mit Glocke u. Laterne, Pneumatic Continental M. 155 reparirt. D. O. e eäcä55--—S1E 369) Schönfeld. von

7 Excelſior 165 2193 F 7 z r Auf dem Wege von Kötzſchau beſchat53 e Tao- den Be- h535 Continental 195 e Arbeiter ſchaftigung nach Altranſtädt iſt eine ſilberne J wie e36 ß 195 Soeben wieder ein getroff en. Cylinderuhr gefunden, desgl. Züge,x 43 Damenrad Harbu rg Wien 182 zum Würz en Pauline ein Paar Mi litärhandſchuhe. Lipper
51 u. 62 Luxus Continental 230 4 der Suppen, Dieſe Gegenſtände können bei mir willkü4 215 wenige Tropfen genügen, z 2354) bei D örſte witz. gegen Erſtat ung der Jnſertior S ſtark,3 S mpfiehlt beſtens MRer Stelle ſucht, verlange unſere gebühren wieder abgeholt werden. jederinhold Vhiering,. ne I I 4 I R S 2401) Otto Teichmann. v „Allgem. Vakanzen-Liſte.“ (4 Kötzſchau, den 19. Juli 1899. treu

Fahrradhandlung. asdeburg Unteraltenburg 48. W. Hirſch Verlag, Mannheim. 2403) Der Amtsvorſteher. Er zäl
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